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KryptogamexL
Nomenclatur nach Dr. Rabeuhorat.

lichenes.

Ca lycium
pusillum.

Conioc y b 6

pallida.

JEndoc a rp on
monstruosum Mass

ilgae.

Achnantes

Chaetop hör a
endiviaefolia

. . e . clavata.

Ch antr ansia
chcUybea

radians Ktz.
Char a

ceratophylla

foetida b. elongata

. . var. brachyphylla

fragilis.

Ciadop hör a
gossypina Ktz.

Co ccochloris
stagnina.

Conferva
flavida
glomerata
insigniß

rhypophila.
Cy lindrospermum

majus.
Dr aparn aldia

distans Ktz.
plumosa h.pvlchellQ^

E nt e r o ni o rp h a
intestinalis

. . a. capülarie

. . c. tubtdosa
salina Ktz.

Wien

Fucus
vesieulosus g. nanus.

Himantidium
pectinale

IIy aloth ec a
mucosa.

Hy gr ocr oci s

olivacea.

Lern anea
fluviatilis.

Leptoniitus
lacteus.

Limno c hlide
flos aquae.

Lyngbya
cincinnata.

Me l s i r a
salina

varians.

Me r idi on
circulare

constrictura,

Mi crasterias
furcata.

Mongeoti a
genußexa.

Ni teil a
flexilis var. suhca-

pitata
glomerata Ktz.
graeilis

intricata A. B r.

mucrotiata
syncarpa b. capitata

No stoc
commune
lacustre

rufescens.
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Os cill ar ia
dubia K t z. •

Froelichii

limosa

•maxim,a

princeps.

Schi z ogoni um
m.urale.

Scytonema
turicense Nag

Sp ir ogyr a
decimina
nitida

Weberi.
Tetraspora

bullosa

lubrica

Tolypo thrix
bicolor Ktz.

Zy g n ema
bipunctatum
cruciatum,.

Masci.

Die ran um,
enerve T h e d

.

IIypnum
crassinervium,

Hildenbrandii
Vaucheri,

Or eas
Martiana.

Orthotrichum.
diaphanum.

Ph as cum,
cuspidatum.

Pleuridium
subulatum

Ric cia
crystallina.

Dr. AL Skofitz.

Persanalnotizen.
— Adolf Seno n er wurde zum correspondirenden Mitg-Iiede ge-

wählt: von der k. k. Gelehrten-Gesellsehaft in Krakau, von dem Athae-
neum in ßassano, vom Vereine der Freunde der Naturwissenjschaften
zu i\eubrandenl>»rg mA von der Gartenbai^e^llgchaft in JtmV.



— Prof. Dr. Franz Unger unternimmt Ende März eine zweite
wissenschaftliche Reise nach dem Orient, und beabsichtig-et in den
Monaten April, Mai und Juni die Jonischen Inseln Cephalonien, Ithaka,

dann Griechenland und namentlich Euböa zu durchforschen.
— Von Dr. Livingstone sind aus dem Innern Afrikas interes-

sante Proben von dort gebauter und gesponnener Baumwolle in Man-
chester angekommen. Das Product soll ausgezeichnet sein , und ein

Ballen vortrefflich gesponnenen Garnes im Gewichte von 16V* Unzen
ist an Ort und Stelle um ein Fuss Calico, d.h. ungefähr um einen Penny
zu haben. Die betreffenden Pflanzungen befinden sich im Shire-Thal,

das gegen 100 Meilen lang und 20 Meilen breit ist (englisches Mass>.

Und so üppig gebaut wird die Baumwolle in diesem Thale, dass jährlich

viele tausend Stauden als überflüssig von den Eingebornen nieder-

gebrannt w erden. Die SchifITahrt auf dem Zambesi und Shire bis hinein

in den Mittelpunkt dieses Thaies ist während eines grossen Theils des

Jahres offen, und es bedarf wohl nur einer zw eckraässigen Organisation

um daselbst eine neue reiche Verkehrsquelle zu erschliessen. Die
englische Regierung weiss die Bemühungen Dr. Livings tone's ihrem
Werthe nach zu schätzen, und hat ihm wieder 2500 Pf. St. anweisen
lassen, um ihm die gründliche Erforschung der Seeküste von Nyanza
möglich zu machen. Ausserdem soll ihm ein neuer zur Befahrung des

Zambesi besonders gebauter Dampfer zugeschickt werden.
— Dr. Hildebrand hat sich an der Universität zu Bonn als

Privatdocent der Botanik habilitirt.

— Baron F. J. A. Heynderyks, Präsident der k. Gesellschaft

für Ackerbau und Botanik starb kürzlich in einem Alter von 81 Jahren
auf seinem Schlosse zu Destelbergen in Belgien, Derselbe hinterlässt

reichliche Sammlungen von Gewächshauspflanzen , namentlich Orchi-

deen, Palmen, Amaryllideen und Coniferen.

— GeorgBenthara hat von der Royal Societät in London in

Anerkennung seiner wissenschaftlichen Arbeiten die goldene Medaille

erhalten.

Vereine, Gresellscilaften, Anstalten.

— In einer Sitzung der k. k. geologischen Reichsanstalt
am 22. November v. J. theilte Bergrath Foetterle von Direotor

Rudolph Ludwig in Darmstadt eingesandt« schon früher beg<!mnem«

und noch fortgesetzte Mittheilungen mit über die fossilen Pflanzen »ns

der ältesten, miltlerenand jüngsten Abtheilungder Rheinisch-Wetterau'-
schen Tertiärschichten , darunter namentlich von Salzhausen, nebst

theoretischen Betrachtungen über die Bildung der dortigen Braunkohlen-
Niederlage. „Hier vereinigten sich", sagt Lndwig, „Sumpf und Moor
zur Erzeugung der Kohlenflötze. "Wir finden die im tiefen Sumpfe aus

KonfeTven, Schilf, Hydrocharesn, NympJiäaceen und vom Winde mnge-
wehten Blättern entstandene sogenannte Blältertohie nüt Froschrföiten
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